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BANDBREITE TRANSFER 
EIN BEGRIFF – VIELE AUSPRÄGUNGEN
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STELLENWERT
BEDEUTUNG DES TRANSFERS WÄCHST

Transferaufgaben sind inzwischen nach Lehre und Forschung die dritte Säule der Hochschulen*

Hochschulleitungen vergeben bzgl. Relevanz von Aufgaben im Schnitt 15,8 
von 100 Punkten für den Wissens- und Technologietransfer (2013: 11,8)*

Über 58,3 % der Hochschulen verfügen über eine Transferstrategie (2013: 28 %)*

Transfer im Koalitionsvertrag verankert

EFI Gutachten 2022: „Die Expertenkommission sieht es als notwendig 
an, die Gründungs- und Transferinfrastruktur an Hochschulen erheblich 
zu professionalisieren.“

OECD-Bericht zur Innovationspolitik Deutschland 2022

Agentur für Sprunginnovationen (SPRIND)

Deutsche Agentur für Transfer und Innovation DATI
Startup-Strategie des BMWK

Zukunftsstrategie des BMBF

*Stifterverband, Forschungsprojekt & Studie Transferkompass, Nov. 2022 



TRANSFER IM INNOVATIONSÖKOSYSTEM
BEITRAG ZUR LÖSUNG GLOBALER HERAUSFORDERUNGEN

Digitale & ökologische Transformation + Resilienz globaler Wertschöpfungsketten für Wettbewerbsfähigkeit

Technologische Souveränität durch Beherrschung von Schlüsseltechnologien

Aufholen von technologischem Rückstand & erfolgreiche Transformation durch Sprunginnovation

Wissens- und Technologietransfer zunehmend an Schnittstelle zwischen digitalen Technologien & „analogen“ 
Sektoren (nicht in einzelne Industriezweige)

Wirkungsvoller Wissens- und Technologietransfer unter Einbezug internationaler Akteure, 
sämtlicher Sektoren* und BürgerInnen (Akzeptanz der Gesellschaft) erforderlich

*Bertelsmann Stiftung, „Gesellschaftliche Herausforderung durch Sprunginnovationen bewältigen“
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TRENDS IM TRANSFER
SCHWERPUNKTE VERÄNDERN SICH IN RICHTUNG

TA-Umfrage 2021, Frage 1: How does the future of KTO look like?



HERAUSFORDERUNGEN
WIR MÜSSEN AUFHOLEN

Defizite bei wissensintensiven Dienstleistungen und sektoren- und 
institutionsübergreifenden Kollaborationen*

Vergleichsweise niedrige Gründungsquote wissensintensiver Unternehmen*

Rückläufiger Trend bei der Innovatorenquote***

Seit 2005 Verschiebung von Patentierung zu Publikationstätigkeit 
(Ausweitung der FuE-Mittel im deutschen Wissenschaftssektor, Stärkung der 
Spitzenforschung; bei rund der Hälfte (48 %) aller Erfindungen aus Wissenschafts-
einrichtungen war Kommerzialisierung geplant, jedoch noch nicht vollzogen)** 

Hürden bei Kommerzialisierung: Mangel an 
technologischer Reife sowie nicht 
hinreichend eindeutige Marktanwendung*

* OECD-Berichte zur Innovationspolitik: Deutschland 2022
** EPA, Valorisation of scientific results, 2020
*** EFI Gutachten 2022

Das zweite Entscheidungskriterium für 
die beiden Siegervorschläge waren die 

jeweiligen Transferkonzepte, um 
wissenschaftliche Erkenntnisse in 

Gesellschaft und Wirtschaft zu tragen. 
Gerade hier hinke Deutschland nach 

Meinung Cantners Ländern wie den USA 
weit hinterher und müsse nachlegen. 

„Das fängt an beim Mindset der Akteure, 
unternehmerisch zu denken, und hört auf 

bei Skalierungsfragen.“ ****

Uwe Cantner, Vorsitzende 
Auswahlkommission für Transfer 
und Strukturwirkung & 
Vorsitzender Expertenkommission
Forschung und Innovation (EFI)

**** Tagesspiegel, 29.09.2022: Sachsen greift nach den 
Sternen - „Kohlemilliarden“ für Astrophysik und Chemie



FORMATE
WELCHE TRANSFERFORMATE SIND ZIELFÜHREND?

„Ökosystem-orientierter“ Innovationsansatz / Multi-Stakeholder-Prozesse, die über Sektoren und 
Disziplinen hinweg organisiert sind – nicht mehr nur innerhalb einzelner Industriezweige oder Cluster
Einbeziehung von BürgerInnen / PatientInnen (Citizen Science / Patient & Public Involvement — PPI)
offene Innovationsansätze, z. B.  Innovationslabore mit gemeinsam genutzter/finanzierter Infrastruktur 
& Geräte, Reallabore, Idea-Labs

Weitere Beispiele:
www.fokustransfer.de

Voraussetzungen
Kultur der Offenheit
Gemeinsame Sprache bzw. Übersetzung zwischen den einzelnen Beteiligten
Strategische Öffnung: Wann und was wird offengelegt? 
Konditionen für Openness (offen heißt nicht kostenfrei) 
Methoden, Instrumente, Prozesse für neue Open-Ansätze
Anreizsystem für die Stakeholder
Rechtliche Rahmenbedingungen
Spezifische Fertigkeiten (Skills for Openness)

*BDI_Innovationsindikator 2018

Deutschland ist im internat. Vergleich der Offenheit des Innovationssystems auf Platz 21 von 35 Industrienationen*

http://www.fokustransfer.de/


FORMATE
GOOD PRACTICE AUS DEM AUSLAND: CLUSTER

Merkmale
Quadruple-Helix-Ansatz: Vernetzung von Wissenschaft, Industrie, öffentlichem 
Sektor und Zivilgesellschaft – stark an gesellschaftlichen Bedürfnissen 
und Herausforderungen ausgerichtet
Als 1. Wissenschaftspark der Welt Mitglied von UNGC, der weltweit größten 
freiwilligen corporate sustainability-Initiative
Verbindet Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit vor allem der regionalen 
Wirtschaft mit Lösung gesellschaftlicher Probleme
Beteiligte Universitäten: Lund & Malmö (insg. 75.000 Studierende)

Voraussetzungen

Vermittlung von Praktika für IT-Fachkräfte aus dem Ausland in vor Ort ansässigen IT-Firmen
jährliche Veranstaltung mit ansässigen IT-Unternehmen, die Kindern Einblicke ins Programmieren geben, um mehr Kinder 
für das Programmieren zu begeistern
eigene Open-Innovation-Strategie, um Unternehmen für die Themen Open Innovation und Co-Creation zu sensibilisieren, 
mit zahlreichen Angeboten an Unternehmen, um offene Innovationsprozesse zu testen

Angebote

s. auch Bertelsmann Stiftung: Innovation für Transformation, 2021



RAHMENBEDINGUNGEN
WELCHE FÖRDERPROGRAMME BRAUCHEN WIR?

Entwicklung langfristiger Förderprogramme mit Ziel von 
Planungssicherheit & Aufbau nachhaltiger WTT-Strukturen

Schließung bestehender Förderlücken: z. B. Auffangen der 
Verwertungsförderung aus Wegfall WIPANO Hochschulen 

Stärkung & Weiterentwicklung gut laufender
Förderprogramme (z. B. ZIM, Exist) 

Förderung nicht-technischer, multidisziplinärer Innovationen in 
Bereichen wie Design digitaler Plattformen bis hin zu Social Investment, 
z. B. IGP - Innovationsprogramm für Geschäftsmodelle/Pionierlösungen

Universitäre Proof-of-Concept-Fonds zur Unterstützung von 
Ausgründungen aus HS*

Validierungsförderung (Bsp. Sachsen)

Berücksichtigung bestehender Länderförderprogramme

Harmonisierung von Förderungen verschiedener Ministerien

…Statt eine neue Institution zur 
Förderung des Transfers aufzubauen, 

sollte die Bundesregierung die 
bestehenden Strukturen mit dem Ziel 

reformieren, Effizienz- und 
Agilitätspotenziale zu heben", sagte 

Cantner.*

…Es wäre "sinnvoll, Redundanzen 
bei der Forschungs- und 

Innovationsförderung zu ermitteln und 
Förderlücken zu identifizieren", 

erklärte Cantner.*

*Uwe Cantner, Vorsitzender EFI & Professor für Volkswirtschaftslehre/ 
Mikroökonomik an der Friedrich-Schiller-Universität Jena, zur 
Überreichung des EFI-Gutachtens an BMBF, 
s. Artikel Forschung & Lehre, 09.03.2022*OECD-Berichte zur Innovationspolitik: Deutschland 2022



INDIKATORIK
IMPACT MESSEN

Zur Profilbildung bzw. -schärfung, Steuerung und 
Weiterentwicklung des WTT in einer WE
Zum Benchmarking mit ähnlichen WE / auf 
internationaler Ebene 
OECD empfiehlt zentralen Satz von Indikatoren zur 
Evaluierung für WTT und Mechanismen zur jährlichen 
Berichterstattung, einschl. qualitative Evaluierung  
Herausforderung: Messung von qualitativen 
Kennzahlen, von Impact in die Gesellschaft

Beispiele: 
ASTP-Survey (Kennzahlen im TT)
TransferAllianz-Umfrage: angelehnt an ASTP-Survey, 
erweitert um Kennzahlen im Wissenstransfer
Transferbarometer Stifterverband: Indikatoren-
Baukasten zur Erschließung des Transfer- und 
Innovationspotenzials an WE
WT-Scanner der TransferAllianz: Identifizieren von 
Wissenstransferaktivitäten



VERSTETIGUNG
QUALIFIZIERUNG, PROFESSIONALISIERUNG, NACHHALTIGKEIT

Nachhaltige Finanzierung von Strukturen/Stellen, z. B. mittels festem Prozentsatz der institutionellen Zuwendung oder der 
Gemeinkostenpauschale (< 50 % Stellen im Transfer an Unis grundfinanziert – Fluktuation, Verlust von Netzwerken, Know-how)

Transferkultur & Unternehmergeist an Wissenschaftseinrichtungen mit Anreizsystemen (Incentives, Preise) für Transfer

Qualifizierung für Transferakteure, erweiterte Skills im Hinblick auf Wissenstransfer, soziale Innovationen; Mentoringstrukturen

Lehrdeputatsreduktionen zugunsten von Transferaktivitäten & Transfer als Kriterium für Berufungen

transferfördernde Formate z. B. projektbezogene Austausche von Ressourcen zw. Wissenschaftseinrichtungen und 
Unternehmen, Einbindung von Alumni aus der Wirtschaft

Verankerung von Transfer in der Lehre durch z. B. Vorlesungen von UnternehmensvertreterInnen oder duale Professuren

Transfer als gleichrangige 3. Mission im Schulterschluss des Bundes mit den Ländern i. S. eines "Hochschulpakts Transfer"



www.transferallianz.de
www.fokustransfer.de

Christiane Bach-Kaienburg
christiane.bach-kaienburg@transferallianz.de 

+49 (0) 172 6095701
info@transferallianz.de 

Herzlichen Dank!

@ TAllianzeV
www.linkedin.com/company/transferallianz
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